
Baessler-Archiv, Band 59 (2011) 9

* Im Jahre 2010 einigten

sich die Stiftung Berliner
Schloss - Humboldtforum

und die Nutzer auf die
einheitliche Schreibweise

„Humboldt-Forum“.

Chronologie der Konzeptentwicklung zur
Neupräsentation des Ethnologischen Museums
im Humboldt-Forum 1999-2012*

VIOLA KÖNIG

Die Entwicklung des Humboldt-Forums von der Idee bis zur Grundsteinlegung lässt sich

bis zum Zeitpunkt des Abschlusses der vorliegenden Publikation in drei Hauptetappen
unterteilen:

1. Von der Idee bis zum Bundestagsbeschluss 1999-2002

2. Vom Bundestagsbeschluss bis zum Architektenwettbewerb 2002-2007

3. Von der Architektenwahl bis zum Masterplan der Ausstellungsgestalter 2008-2012

Während der vergangenen 13 Jahre wechselten einige der wichtigsten Akteure und Für

sprecher, Minister, Präsidenten, Generaldirektoren und Direktoren verschiedener beteilig
ter Institutionen, aber auch Wegbegleiter, Unterstützer und Kritiker. Das Humboldt-Forum
ist ein Projekt, das sich über mehrere Generationen hinzieht. Von einer kleinen Konzept
gruppe hat es sich in eine große Maschine gewandelt, in der viele große und kleine Räder
ineinander greifen und miteinander rollen hin auf das große Ziel der Eröffnung in einem
nur geschätzten, heute unbekannten Jahr, ln der Chronologie ist die Phase der oft ungesi
cherten Vorbereitung in die Phase der konkreten und verbindlichen Umsetzung überge
gangen. Für das Humboldt-Forum hat also 2012 tatsächlich ein neuer Zyklus begonnen.

Die folgende Chronologie folgt nicht den übergeordneten Kategorien des Großprojekts
Humboldt-Forum, sondern benennt Etappen, die für die Konzeptentwicklung des Eth
nologischen Museums von Bedeutung waren.

1999

Der Präsident der Stiftung Preußischer Kulturbesitz, Klaus-Dieter Lehmann, unterbreitet
im Herbst 1999 einen neuen Vorschlag für die Nutzung des Schlossareals in der Mitte
Berlins.

2000

Der Ethnologe Eberhard Fischer legt im Auftrag des Präsidenten der Stiftung Preußischer
Kulturbesitz ein Exposé zur neuen Konzeption vor.

2001-2002

Die internationale Schlossplatzkommission erarbeitet ihre Empfehlung zur teilweisen
Wiedererrichtung des Schlosses mit dem Nutzungskonzept eines Humboldt-Forums für
den deutschen Bundestag.

2001

Viola König wird zur Nachfolgerin von Klaus Helfrich als Direktorin des Ethnologischen

Museums berufen mit der expliziten Aufgabe, ein Konzept der Neupräsentation der
Dahlemer Sammlungen im künftigen Humboldt-Forum zu erarbeiten.

2002

Der deutsche Bundestag fasst am 4. Juli auf Empfehlung der internationalen Schloss

platzkommission den Beschluss zur teilweisen Wiedererrichtung des Berliner Schlosses
für eine zukünftige Nutzung als Humboldt-Forum.


